
Gute Nacht: Einander besser kennenlernen, 
um uns mehr als Familie zu fühlen 
Liebe Schwestern, liebe Laien, 

heute Abend möchte ich etwas über unsere Provinz Maria, Hilfe der Christen, in Spanien mit euch 
teilen – nicht so sehr durch Daten und Zahlen, sondern durch das, was unserer Präsenz Sinn gibt: 
eine Geschichte des Glaubens, der Dankbarkeit und der Sendung, die wir im einfachen und 
familiären Geist Don Boscos und der seligen Maria Dominika Mazzarello leben. 

Deshalb möchten wir euch jetzt einladen, diese Wirklichkeit durch ein kurzes Video 
kennenzulernen. Es soll uns helfen, mit einem weiteren und zugleich konkreteren Blick das Leben 
und die Sendung unserer Provinz zu betrachten. 

Eine Provinz vorzustellen bedeutet vor allem, einen gemeinsamen Lebensweg anzuerkennen. Hinter 
jedem Haus, jeder Gemeinschaft, jedem erzieherischen und pastoralen Werk stehen Gesichter, 
Geschichten, Träume, Mühen, Hoffnungen und eine große Leidenschaft für die jungen Menschen. 
Vor allem steht dahinter der Wunsch, das salesianische Charisma auch heute lebendig 
weiterzuführen – dort, wohin der Herr uns ruft, als Präsenz Marias, der Hilfe der Christen. 

Unsere Provinz entsteht und wächst als eine große charismatische Familie. In ihr wissen wir uns 
durch dieselbe Berufung verbunden: geweihte Frauen zu sein, die durch die Evangelisierung 
erziehen und durch die Erziehung evangelisieren, mit einem aufmerksamen Blick für das Leben, 
mit einem mütterlichen Herzen und mit tiefem Vertrauen in die Gegenwart Marias. 

Die Sendung, die wir erfüllen, ist vielfältig und weit gefächert, aber sie hat eine gemeinsame Mitte: 
die Kinder, Jugendlichen, jungen Erwachsenen, Familien und besonders die Menschen, die 
verletzlich sind. Ihnen möchten wir Räume des Willkommens, des Wachstums, der Bildung, des 
Glaubens und der Zukunft anbieten. Jeder unserer Orte möchte ein offenes Haus sein, eine Schule 
des Lebens, ein Hof, auf dem man sich begegnet, und eine Gemeinschaft, die begleitet. 

Wir fühlen uns gerufen, diese Sendung gemeinsam mit vielen Laien zu leben, die mit uns unterwegs 
sind und Verantwortung, Ideen, Träume und ihr Engagement in der Erziehung teilen. In dieser 
Gemeinschaft wird das Charisma reicher und fruchtbarer, denn die salesianische Sendung ist 
niemals das Werk eines Einzelnen, sondern das Werk einer Gemeinschaft, die gemeinsam glaubt, 
hofft und liebt. 

Als Don-Bosco-Schwestern, Töchter Mariens, der Hilfe der Christen, in Spanien möchten wir eine 
nahe, einfache und bedeutungsvolle Präsenz sein. Eine Präsenz, die fähig ist, auf die Wirklichkeit 
zu hören, sich von den neuen Formen der Armut ansprechen zu lassen, Wege der Hoffnung zu 
eröffnen und durch ihr Leben zu bezeugen, dass jeder junge Mensch in den Augen Gottes kostbar 
ist. 

Uns trägt die Gewissheit, dass Maria unsere Geschichte auch heute begleitet. Wie in Mornese sagt 
sie auch uns heute: 

„Ich vertraue sie euch an.“ 



Diese Anvertrauung ist für uns Einladung, Verantwortung und Verheißung. Sie fordert uns auf, das 
Leben zu schützen, mit Liebe zu erziehen, den jungen Menschen mit Vertrauen zu begegnen und 
daran zu glauben, dass das Gute oft im Stillen, durch die kleinen Gesten des Alltags, wächst. 

Deshalb bedeutet es, unsere Provinz ein wenig besser kennenzulernen, auch, uns stärker mit der 
gemeinsamen Sendung des Instituts verbunden zu fühlen. Wir sind Teil einer Geschichte, die größer 
ist als wir selbst – einer Geschichte, die verschiedene Kulturen, Sprachen und Länder miteinander 
verbindet und dennoch dasselbe Herz bewahrt: die Leidenschaft für die Erziehung und 
Evangelisierung der jungen Menschen, besonders der Ärmsten. 

Heute Abend möchten wir dem Herrn danken: für den Weg, den wir zurückgelegt haben; für die 
vielen Schwestern, die uns vorausgegangen sind; für die Gemeinschaften, die auch heute weiterhin 
das Evangelium säen; für die Laien und Laiinnen, die gemeinsam mit uns die Sendung tragen; und 
für jeden jungen Menschen, den der Herr uns als Geschenk und als Auftrag anvertraut. 

Möge diese Gute Nacht in uns die Freude neu entfachen, zu einer lebendigen charismatischen 
Familie zu gehören, den Wunsch stärken, gemeinsam unterwegs zu sein, und unsere Bereitschaft 
erneuern, heute demütige und glaubwürdige Zeichen der Liebe Gottes zu den jungen Menschen zu 
sein. 

Wie uns Mutter Mazzarello durch ihr einfaches und lichtvolles Leben erinnert: 

„Das Gute tut man mit einem großen Herzen, mit Freude und mit Vertrauen auf Maria.“ 

Gute Nacht! 
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